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Im Verlage der Mällerſchen Buchdrucketel auf dem Holzmarkte, 
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Dienſtag, den 


Nurnberg, vom 5. Juli. 

Se. Könige Hobet der Kionpring kamen 
am aten uater dem Namen eines Grafen von 
Sohenzollern, vom Grafen von Gaciſenau be- 
gleitet, bier an, und ſetzten, nachdem Sie die 
Merkwürdigkeiten der Stadt beſebn, geſtern 
wieder die Neiſe nach Baden über Würzburg 
fort f 

Aus Italien, vom 24 Juni. 
Die Geſchenke, welche der Pabſt den Oeſter⸗ 


reichiſch Kaiſerl. Mojeſtäten dargedoten und 


Deren fdnmıtigen Gefolge verabfelgen laſſen, 
waten alle Produkte der Künſte und inidadi, 
ſchen Judaſtrie, als Moſalken Vaſca Saulen 
1c. Sogar die Kammerdiener und Koche Mind 
nicht vergeſſen worden und haben Ringe oder 
Notinkränge bekommen g 

Seit unendlich vielen Jahren berrſchte zu 
Nom keine fo anhaltend regalchte Witterung 
als bisher. Am sten dieſes waren die Res 
gengüſſe daſelbſt fo Fark! daß man eine Uber 
wemmung befüech tete. 

Bor feiner Abreiſt von Nom bat der Kaiſer 
von Dirkerreich den Plan zur Wlederberſtel⸗ 
lung der Lembatdiſch Benetlaniſchen Akademie 
der ſchoͤnen Künſte genehmigt und Hrn. Tam, 
brom zum Direktor derſelben ernannt. Die 
Akademie wird 1 Penſtonairg blen. + 

Die verwittwete 


land angekommen. 
‚Paris, vom 2 Juli. 


Die Stadt Colmar ig durch eine Königl. 


rzogin Louis von Wuͤr⸗ 
temberg iſt mit Jones beet Söchtern iu Wal 


20. Juli 1819. 


| Verordnung zu dem Range einer „guten Studi“ 


e heben worden. 

Am 29. Joni entſtanden bier Wiordnungen 
in dem juriſtiſchen Cellegie oder in der 

des Droits. Herr Bavoux ein neu angeſtegteß 
Profeſſor, ward wegen feiner liberalen Grund 
füge von einem Ehen der Stadentes (ihr ap 
plaudirt, von cinem andern Theile aber aufge 
ziſcht. Andere Studenten miſchten ſich in die 
Sache Gedachter Profeſſot wurde einſtweiſe 

von feinem Amte ſuſpendirt. Judeg batten 7 
9 ſtern wieder viele Studenten betſammlet 

weiche die Wieder Einſetzung des Ptofeſſor 


verlangten. Eiger der unruhigſten wurde oek 


te Einer batte gerufen; „Hetrab mit des 
weiten obne!“ die im Saale bing, Fond ade 
bi dieſem Empdrungsruf keinen Anhang 
Uoerdnung nahm indeß zu; wan berlangte die 
Befreiung des Rame raden. Voltzel- Beamte 
wurden inſultitt and gegen einige Soldates 
Steine geworfen. ee Juden Bareuf ſchatf, 
wurden aber durch einen Polizei, Kommiſfatk 
beordert keine Gewalt ie gebrauchen, Nut 
erſchlenen der Stactsmigiker, Woligefcträfe 
und Prokureur des Könige, uod forderten bie 
jungen Leute, aach glımpflıdrn Ermabnungen, 
im Namen des Könige auf, den Verſammlunge 
Sasel zu Herlaffen, wat denn auch geich ag 
Die Robe ward fo, ohne das Under geſchaß, 
bergeſtellt. Die Ecole des Droits Mi id 
einſt weilen geſchloſſen worden und die Sache 
ſoll unterſucht werden. a 

Zu Forkiar im Arrondiſſement den Bourg 
ſteckten am 9. d. wer Knaben don 11 und 1 


Stohren einen andern Rnaden von 10 Jabren, 


Mund, banden ihm die Hände auf den Rücken, 
warfen ibn auf die Erde, und traten. fo: heftig 
auf ihn, daß er ein paar Tage darauf ſtarb. 
Die beiden jungen Boͤſewichter ſind verhaftet 
worden. 811 
Bei den jetzt fo haͤuſigen Selſtmorden bot 
neulich in einer Londoner Abend⸗Zeltung ein 
Mann ſein Haus einem Jeden fuͤr 2 Guineen 
an, der Willens ſey, aus dieſem ſudlunariſchen 
Cbaos zu entrinnen; er ſey mit den beſten 
neuen Stricken, Piſtolen und andern Dingen 
zu dieſem Behuf bestens verſehen. ven 
Man bat einen Vatermoͤrder und fein mit⸗ 
ſchuldiges Weib wider weiche die Jury zu 
Metz das Schuldig geſprochen, von aller Uater⸗ 
ſuchung und Straſe befreit, weil das vor 8 
Jahren begangene Verbrechen geſetzlich ver⸗ 
jährt ſey. f u Bet 
Vorgeſtern erſchien ein etwa vierzigjaͤhriger 
Mann bei Herrn Martainville, und kündigte 
ſich, als er dieſen nicht traf, den Hausgenoſ⸗ 
ſen als einen alten Freund der Familie an, 
dem die Mutter des Herrn Mortainville, als 


fie 1794 ibrem Manne zur Armee folgte, ein. 


Paar ſchoͤne Piſtolen in Verwahrung gegeben, 
die er biermit überliefene. Sie wurden b 
Seite gelegt. ME aber Martainville fie pers 
nach beſichtigte, gingen beide, obgleich die 
Höhne nicht geſpaunt waren, plotzlich los, und 
durch die geladenen kleinen Kugeln wurden 


Herrn Martaiaville an der linken Hand der 


Daumen weggeſchoſſen, und zwei Finger ſchwer 
verlißt. 
Herr Michalon, Lebrer der Haarkräufeleis 
Konſt in Paris, deſſen Perücken nur 2 Loth 
wiegen, und die ſich durch ihre Grazie und ihr 
feines Wohlanliegen g beſonders auszeichnen, 


nennt das von ihm erfundene Jaſtrument, 


19 man die hervorſpringenden Punkte des 
Ge ſichts meſſen, und jemanden vollkommen ads 
modelliren kann, Kranometer. 
London, vom 2. Juli. 5 
In St. Louis empörten ih vor einiger Zeit 
gefangene Spaniſche Offiziers. Bechs von ib⸗ 
nen verfügten ſich in die Wohnung des Gou⸗ 
verneurs Dupup und ver ſuchten denſelben zu 
ermorden, welches ihnen aber nicht gluͤckte; 
andere von ibnen griffen die Raferae an, wur⸗ 
den aber von den Truppen ſowobl, als den 


Einwohnern der Stadt, welche zu den Waffen, 


ei bier in Lond 


griffen, überwaͤltige und 
e do Dir u } en, überwältigt und 27 auf dem Platze er, 


en; die andern wurden in fefle Verwab⸗ 


rung gebracht und den Tag darauf . 
deer ee 8 8 darauf noch 8 an, 

Briefen aus Auguſtura vom 23. April zus 
folge, haben die Patrioten einen neuen Sieg 
über die Spanier erfochten; einige bieſige Pa⸗ 
piere laſſen auch den Major Uslar mit fernen 
Leuten Theil an dieſem Siege nehmen. 

Die revolurionaiten Zuſammenkunſte in dem 


Innern von England, ſo wie in Schottland, 


dauern fort; vorzuͤglich aber i 
Leeds, Stockport und Glasgow; ee 
Liverpool ein tumultuariſcher Auftritt geweſen 
und es iſt in den Dock Pards zwichen den 
Polizeidienern und dem Volke zu Thaͤtlichkei⸗ 
ten gekommen. In Blackburn, einer kleinen 
Landſtadt unweit Mancheſter, bat ſich nun for 
gar eine weibliche Geſellſchaft gebildet, deren 
Zweck iſt: zur Defoͤrderung der Beſchlüſſe der 
Reformatoren alles mögliche beizutragen, den 
Kindern Begriffe einer ſittenloſen Freiheit ein⸗ 
zupraͤgen und ihre jungen Herzen mit dem 
bitterſten Haß gegen die beſtebende Regierung 
und das Parlement anzufüllen, welches letztere 
in ihren Proklamationen „unſere tpranniſche 
Regierung” genannt wird. Man droht uns 
] m mit einer äbalichen Berfomms 
lung des Pödeld, wie diejenige war, welche im 
December 1817 auf Spaſſelds ſtatt fand, bei 
welcher Gelegenheit die Raͤdelsführer in der 
Stadt ſelbſt Exceſſe begingen und einige da⸗ 
von auf der Zoͤrſe ergriffen wurden; der 
Haupt⸗Anfübrer aber, Watſon der jüngere, 


entkam und bat ſich nach Amerika eingeſchifft. 


Da der ehemalige Verſammlungsort jetzt mit 

Häufern bebauet iſt, fo ſoll dieſe neue Zuſam, 

menkunft auf dem Viehmarkte mitten in der 

Stadt gehalten werden. i 

1 So wie mit e ABnareh war 
ort-au⸗Prince auf Hapti auch mi 

Leinen überhaͤuft. ae EUR 
Aus Meſſina wird gemeldet, daß der Aus⸗ 


bruch des Nena am 28. Mai ſo ſtark war, 


daß die Lava 14 Engliſche Meilen weit floß. 
Auch nach Meſſina, hinein flog viel Aſche. nor 
Die Nachrichten aus den Vereinten Staa⸗ 
ten in Nordamerika beſtaͤtigen, daß dort eine 
große Verwirrung im Geld⸗Weſen de 
daß einige Banken und viele Handelshäuſer 
ibre Zahlungen eingeſtellt haben und daß der 
Kredit merklich geſunken ſe x. 


St. petersburg, vom 23. Juni. 
Das Siädichen Jamburg, 120 Werſte von 
St. Petersburg, durch weiches die Heerſtraße 
aus der Reſidenz nach Narwa, Riga u. ſ. w. 
führt, war, nebſt feinen Umgebungen, ſeit dem 
Jahre 1763 der Sitz koleniſicter Deuiſcher 
nckersleute und Manufakturiſten vom Rbein 
und Main. Die erſten haben ihre Herſtam; 
mung durch die Benennung eines Doͤrfchens 
daſelbſt, das Frankfurt an der Luga beißt, 
(euga iſt der Name des Fluſſes) hiſtoriſch ber 
gründet. Se. Maj. der Kaifer, Aller boͤchſtdeſ. 
ſen Blicke nichts entgebt, was dem Wohl Sei⸗ 
ner Unterthanen forderlich iſt, bat dem Minis 
ſter des Innern, Hrn. v. Koſodawlew, aufge⸗ 
tragen, für die Stadt Jamburg eine eigene, 
der Beförderung: der Manufaktur ⸗Induſtrie 
ongemeſſene Organiſation zu entwerfen und 
Aller boͤchſtdemſelben zur Beſtaͤtigung vorzu⸗ 
legen. 115 
Die militairiſchen Uebungen der Garde und 
andern Regimenter im Lager bei Krasnoifelo 
werden fortgefegt, und die Truppen, welche 
dort geuͤbt werden, wech ſeln nach einigen Ta⸗ 
gen ab, und andere beziehen das Lager, Der 
Kaifer und die Groß fürſten Nicolaus und Mi⸗ 
chael wohnen den Manoͤvers bei. 


Warſchau, vom 28. Juni. 
Am taten dieſes war in Krakau ein ſchreck⸗ 
liches Gewitter mit einem außerordentlich ſtar⸗ 
ken Platzregen, der gegen eine Stunde dauerte. 
Die ganze Stadt ſtand unter Waſſer und die 
Straßen glichen reißenden Stroͤmen. In und 
außer der Stadt wurden mehrere Perſonen 
vom Blitz erſchlagen. In der umliegenden 
Gegend hat die Fluth mehrere Mühlen und 
bötjerne Gebaͤude weggeriſſen und viele ber 
ſchaͤdigt. > . a 1 
5 Stockholm, vom 29. Juni. 

Nach der neueſten Rang! biſte der Schwedi⸗ 
fen Landmacht zählt dieſe jetzt 4 Feld Mars 
ſalls, 2 Generals! worunter der Senior der 
Schwediſchen Armee. Graf Strömfelt, geboren 
1740, 12 General, Lieutenants worunter Se. 
K. en Kronprinz, und 29 General-Majors. 
Der Genekalſtaab beſtebt aus 102 Offiziers. 
Die Schwediſche Armee beſtebt, außer den 
Leib Frabanten und der Adels Fahne, aus 7 
Kavallerie Regimentern mir 249, aus dem Ins 
genieur, Eorpd mit 38 aus 3 Brrilerier Regi, 


mentern mis 177, und aus 28 Jafanterie-Re⸗ 


gimentern und Corps mit 1305 Offiziers. Die 
Zahl fämmtlicher Offiziers beträgt 2072. 
MWäprend der Handel der Amerikaner na 
Stockholm abnimmt, nimmt derſelbe zu G 
thenburg immer mehr zu, von da viel Eiſen 
und andere Schwediſche Produkte nach Ameri⸗ 
ka ausgefuhrt werden. ? 


Selſingborg, vom 26. Juni. 

Nachdem vorgeſtern die neuen Fahnen ver⸗ 
theilt waren, gaben Se. K. O., der Kronprinz, 
im bager ein Diner von 200 Couverts. Se. 
Maj. fliegen alsdann zu Pferde, ritten der 
ganzen Linie entlang, und wünſchten jedem 
Regimente eine glückliche Reiſe. Aller böchſt⸗ 
dieſelben wurden mit allgemeinem Beifall ſo⸗ 
wohl von den Truppen als von den Zuſchauern 
begrüßt, welche mehrere Meilen weit her zu⸗ 
ſammen gekommen waren) um dem Feſte bei⸗ 
zuwohnen. Die Truppen deſilirten nachher 
vor Sr. Maj. vorbei. Kaum konnten die an⸗ 
weſenden Fremden glauben, daß dieſe Solda⸗ 
ten erſt 28 Tage exertirten. Ihre ſchöne Hal⸗ 
tung, ihre flolje Stellung, ihre gute Disciplin 
und die Präcifion in ihren militairiſchen Mas 
növerd hätten die Alteften und erfahrenſten 
Krieger glauben machen konnen, daß dieſe 
Corps ſeit langer Zeit ſchon exercirt waͤren. 

Am Abend war Ball und Souper beim Kron⸗ 
prinzen, bei welchem mehr als 800 Perſonen 
zugegen waren. Die Zelte dienten zu Saͤlen; 
aber ſie waren ſo ſinnreich eingerichtet und 
mit ſolchem Geſchmack geziert, daß man eine 
Reihe ſchöͤner Zimmer zu ſehen glaubte. 
Schwedens und Norwegens Wappen zierten 
den Haupt⸗Eingang und waren mit den Na⸗ 
men aller Regimenter umgeben, die das Lager 
in Schoonen ausmachten. Die allgemeine 
Freude der Einwohner zeugte von ibrer Liebe 
zu dem tbeuern Monarchen) deſſen Fiſt ges 
feiert wurde. Se. Maj gingen mehreremale 
durch die Saͤle und ſchienen von den Beweis 
fen der Anbäaglichkeit ſebr gerührt, welche 
Sie von allen Seiten empfingen. Aller hoͤchſt⸗ 
dieſelben zogen ſich um 124 Uhr zurück, indeß 
der Ball bis 43 Uhr Morgens währte, 

Geſtern, am 2ßfſten, Mittags, verließ der 
König das Schloß Herrewöds⸗Kloſter, um ſich 
nach Selſingborg zu begeben, nachdem Sie 
am Morgen dem Hrn Admiral Bille, ſo wie 
dem Kammerberrn von Haffner eine Abſchieds⸗ 
Audienz erspeile hatten. Aller hoͤchſtdieſelben 


* 


ſchlugen den Weg nach Engeltoſta ein, einem 
Gute, welches Ihnen gehört. Zu Efebro, wo 
das Gouvernement Malmöhns anfängt, ward 
Se. Maj. von dem Gouverneur, dem Praäſi⸗ 
denten, Baron von Klinteberg, dem Biſchof 
Fare und dem Adel dec Uingegend empfangen. 
Man batte einen Triumphbogen errichtet, und 
die Bauern und Bäuerinnen, welche eine lan⸗ 
ge Keihe bildeten, begrüßten den König mit 
wren Freudensbezeugungen. Als Se. Maj 
darch Eagelbelm poſſirten, wurden Sie von 
dem Bürgermeiſter und den Beboͤrden der 
Stadt bekomplimeatitt Eine Schwadron Hu 
faren von Cederſtröͤm, welche vom Lager (don 
gutuckgefe ei, paradirte auf dem Markte. 
Tuch biet war ein Triumphbogen errichtet 
und alle Finwotzner (bezeugten durch ibren Zur 
beiruf die Fieuben welch! die Nahe ibres ge⸗ 
liebten Königs innen Leinfloͤßte. Se. Maj. ers 
Härten daß Sie der Grade einen Fonds zuge⸗ 
ſtehen würden, um eine milde Stiftung errich, 
den zu können. Indem Allerböchſtdieſelben auf 
dem Gebiete zu Engeltoſta eintrafen, emofiagen 
Sie die Geiſtlichkelt der 3 Kirchſpiele und alle 
Untertbanen dieſes Gutes, wobl mebr als 1000 
aa der Zahl, welche, in Reihen aufgeſtellt, die 
guft von ihrem Hurrab ertönen ließen. Nach 
dem Se. Maj das Mittagsmaht eingenommen, 
ſetzten Sie Ibre Reife fort. Se wie die Dan - 
kelbeit zunahm wurden auf dem Wege nach 
und nach die Haufer, ſelbſt die Eirinften Hütten 
der Bauern illuminirt 
Ullerböchſtdicſelben trafen um balb 12 Uhr 
"Helfingborg ein. Se. Maj. wurden am 


dai geſchmuͤckten Tbore von dem Burger ⸗ F 


meiſter und den Autorttäten empfangen. Alle 
Einwohner waren in Bewegung die Häufee 
sid on illuminitt, die Feaſter waren mit Blu⸗ 
men und Feſtons g ſchmuückt und die Garaiſon 
in Parade aufgeſtent. Eine Kriegs Brigg, 
welche auf der Rheede, dem Markte gegenüber, 
ken et 

Se. Maß wurden im Haufe des Grafen 
Ausıh, wo Aller höchſtdieſelben abtraten. von 
44 jungen weiß gekleideten und mit Roſea⸗ 
Buirlanden geſchmückten Madchen empfangen. 
welche, in eine Reihe auf der Sceppe und in 
dem Vorzimmer geſtellt, Sie mit Geſang ber 
grüß ten. 3 g 
Der RNronprinz reiſete erſt um 6 Über 
Abends aus dem Lager von Bogorpsbed ab, 
und traf um 10 Uhr zu Ramlösa ein, wo Gr. 


Königl. Hobeit fo. lange in bleiben gedenken 
als br O 1 j 5 N 22 + 
den 4 auchtigſter Vater ſich bier. aul 

er Koͤnt d d - h 
FFF 


pi e Zar a > Juli. 

inet es nunmeht faſt beſtändig, 
wobl Tage als Naͤchte. Es ſcheint ſalbfk, * 
45 der 1150 28 ſich nicht mebr von die 
er, vor einigen Wochen fo fehr erſe 
Gg de Winch (hr erſehaten, Got⸗ 

Kopenhagen, vom 6. Juli. 

Der Ball in Ramloſa am aa Sonntage 
iſt aus nehmend gidnzend'igeiveien, Mit dem 
Damyfſchiff gingen von hier allein 150 Mens 
ſchen dahin ab. Die Veranlaſſung zu dieſem 
Eile war der Geburtstag Gr. R. O., des 
Kronpriazen vond Schweden. Der Tanzſaol 
war ausnebmend ſchoͤn mit kriegeriſchen Em⸗ 
blemen und Blumenguirtanden verztert und 
die Aufmerkſamkeit und Zuvorkommenheit ges 
gen Fremde ausgezeichnet. Es wurde ihnen 
nach geſchebener Praͤſentation vor dem Hofmar⸗ 
(hal obne weiteres verſtattet, an dem Feſte 
Dbeil zu nebmen. Die bier liegenden Schwe⸗ 
diſchen und Nor wegiſchen Safe barten in 
Anteitung des Geburtstags ihres Kronprinzen 
am letzten Sonatage Flagge und Wimpel auf⸗ 
gezogen. 
Im Dorfe Overroͤd, 2 Meilen von bier, iſt 
in dieſen Tagen waͤbrend der Nacht ein Haus 
abgebrannt, wobet nicht weniger als 5 Mens 
ſchen, 4 Kinder und eine alte Frau, in den 
klammen umgekommen find. 

Der Ruſſiſche Oderſt Pövenftern if hier mit 
6 andern Ruſſiſchen Offtzters von H:Mingde 
angekommen. t 5 

er a rs dürften in einir 
gen FCagen über rona na 
ee 855 — Stockholm 

Nach der wegen des Verbots fremder Wer⸗ 
bung unterm 9. Juni stloſſenen Verordunng 
iſt ſelbige bei Vermeidung einer 3: bis Kjdbrie 
gen Zuchtbous ſtrafe oder Feſtungsarreſt im 
frenaften Grad unterſagt, für die Werbung zu 
feindlichen Kriegsdienſten aber Lebeusſtrafe 
feſtaeſetzt worden. 

Der Ruſſiſche Courier Maskow iſt bier vom 
St. Hetersburg über Schweden eingetroffen. 

Im Sunde iſt eine Miederläadiſche Rabel⸗ 
ten Brigg angekommen. N f 


